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Geistliches Wort 

 

ĂSiehe, dein König kommt zu dir, ein Gerechter und ein Helfer!ñ 
 

Sacharia 9,9 
 

Liebe Gemeinde! 
Mitte November fange ich meist an, allmählich meine Weihnachtsdekoration 
und meinen Christbaumschmuck aus vielen Winkeln meiner Wohnung und 
meines Kellers zusammen zu suchen. Genauer gesagt: Ich erinnere mich, wo 
ich was finden könnte. In meiner Schrankwand erwarte ich zum Beispiel das 
Dasein von fünf gläsernen Christbaumkugeln. Diese sind mir sehr wichtig. Sie 
zeigen Motive aus meiner fränkischen Heimat. Das Besondere daran ist, dass 
alle Landschaften und Gebäude leuchtend vor einem winterlichen 
Nachthimmel dargestellt sind. Die Dächer sind also verschneit und der Himmel 
ist tiefblau. So auch die Szene vor dem Tiergärtnertor-Platz in Nürnberg. Die 
Fachwerkhäuser und die Kaiserburg im Hintergrund befinden sich im tiefsten 
Winter. Mir gefªlltôs. Die Kugel wird auch entsprechend andªchtig an einen 
Zweig gehängt.  
 
Ein Stück meiner Heimat kommt damit in Berührung mit dem 
Weihnachtsgeschehen. Denn die Kugel hängt ja nicht als bloßes Dekoobjekt 
am Fenster, sondern sie ziert meinen Christbaum. Er erinnert mich an die 
Geburt unseres Heilands.  
 
Meine Heimat kommt in Berührung mit dem Weihnachtsgeschehen.  
Das macht Sinn!  
 
Denn ĂSiehe, dein Kºnig kommt zu dir, ein Gerechter und ein Helfer!ñ 

 
Die Geburt des Gottessohnes hat Auswirkungen in meinem Leben hier und 
jetzt. Wie damals die Anwesenden im Stall von Bethlehem betrifft das mein 
Leben an einem ganz bestimmten Ort. Dorthin, zu mir, wo ich wohne, lebe oder 
arbeite, kommt Gott. So lautet die Zusage.  
 
Ich wünsche Ihnen und Euch allen eine gesegnete Adventszeit, ein frohes, 
friedliches Weihnachtsfest und ein gesegnetes Jahr 2018. 
 
 

Ihr / Euer Pfarrer   
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Aufruf zur 59. Aktion Brot für die Welt 
 
Ohne Wasser gibt es kein Leben und kein Wachstum. Kaum vorstellbar, dass fast 850 
Millionen Menschen auf der Erde keinen Zugang zu sauberem Trinkwasser haben. Das 
evangelische Hilfswerk Brot für die Welt stellt deshalb das Recht auf Wasser für alle ins 
Zentrum der neuen Spendenaktion. 

In vielen Städten Afrikas, Asiens und Lateinamerikas 
sind Arme von der städtischen Versorgung 
abgeschnitten. Noch schlimmer ist die Situation auf 
dem Land: Wasser muss oft von weit entfernten 
Quellen geholt werden. Frauen und Mädchen 
müssen das kostbare Gut häufig kilometerweit 
schleppen ï Liter für Liter. Vor der Schule oder statt 
Schule. Und dabei handelt es sich noch nicht einmal 
unbedingt um trinkbares Wasser. Aber wer keine 
Wahl hat, trinkt auch verunreinigtes Wasser, nutzt es 
zur Essenszubereitung und zur Hygiene. Mehrere 
Millionen Kinder und Erwachsene sterben jährlich an 
den Folgen von verseuchtem Wasser. Und an den 
Folgen nicht vorhandener Toiletten. Jeder Dritte lebt 
ohne sanitäre Einrichtungen. Wenn der Regen 
infolge des Klimawandels immer häufiger ausbleibt, 
wenn Konflikte die Wasserversorgung verhindern, 
bekommen auch Ackerböden und Vieh nicht mehr 
ausreichend Wasser. Tiere sterben, Ernten fallen 
dürftig aus und Hunger ist die Folge. Ernährung und 
Entwicklung hängen an einer ausreichenden 
Wasserversorgung.  

Wenn wir mit den Christen rund um den Erdball um das tªglichô Brot beten, dann gehºrt das 
Wasser dazu. So hat Martin Luther diese Vaterunser-Bitte ausgelegt. Aber Wasser ist eine 
Gabe Gottes an alle Menschen ï nicht nur an uns. Alle sollen mit dem Beten des 23. Psalms 
darauf vertrauen d¿rfen: ĂEr weidet mich auf einer gr¿nen Aue und f¿hret mich zum frischen 
Wasser.ñ  

Deshalb unterstützt Brot für die Welt mit seinen Partnerorganisationen rund um die Welt 
Menschen beim Bau von Brunnen, Leitungssystemen, Wasserspeichern ï ja, auch von 
Toiletten und klärt über Hygiene auf. So baut z.B. der Entwicklungsdienst der anglikanischen 
Kirche in Kenia mit Geldern von Brot für die Welt Regenwasserspeicher mit der 
Bevölkerung. Dadurch können die Menschen am Mount Kenya nicht nur Hausgärten, 
sondern auch Getreide anbauen. ĂWasser f¿r alle!ñ lautet das Motto unserer 59. Aktion. 
Unterstützen Sie die Aktion mit Ihrer Spende und Ihrem Gebet! Tragen auch Sie dazu bei, 
armen Familien zu ihrem tªglichô Wasser neben dem Brot zu verhelfen! Wasser für alle!  

 
 

Bitte unterst¿tzen Sie ĂBrot f¿r die Weltñ mit Ihrer Spende. 
Nutzen Sie die beiliegenden Spendentüten! 

 
Diese können in den Advents- und 

Weihnachtsgottesdiensten abgegeben werden. 
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Mesnerin und Kirchenpfleger in Thansüß 
verabschiedet 

ĂGottesdienst darf nicht zur Nebensªchlichkeit werden, denn Gott nimmt ihn 
sehr ernst. Es soll ein würdiger Rahmen für die Begegnung mit ihm entstehen, 
und dieser bedarf der Pflege. In dieser Tradition hat Berta Luber ihren Dienst 
am Heiligtum, unserer Katharinenkirche, 18 Jahre lang versehen.ñ Mit diesen 
Worten verabschiedete Pfarrer Matthias Weih die aus Altersgründen 
abgetretene Mesnerin. ĂWer sich bei uns umschaute, sah und sp¿rte: Auf die 
Mesnerin ist Verlass. Für Sie war der Dienst keine Nebensächlichkeit. Sie 
nahmen Ihr Amt ernst. Daf¿r ein aufrichtiges āVergelt`s Gott!ó im Namen des 
Kirchenvorstandes und der Gemeinde.ñ Lubers Nachfolge ist noch nicht 
geklärt. 
 
Aus gesundheitlichen Gründen hatte Gerhard Grünbauer das Amt des 
Kirchenpflegers abgegeben. Ă38 Jahre haben Sie Ihr Wissen aus der 
Finanzbranche unserer Kirchengemeinde zur Verfügung gestellt und unser 
Geld treu und gewissenhaft verwaltetñ, betonte Pfarrer Weih. Er hob ferner 
Grünbauers akribische Vorbereitung der Außenrenovierung des Gotteshauses 
hervor. Dazu gehörte auch, Menschen anzusprechen und zu gewinnen, damit 
sich die Kosten in Grenzen halten. ĂAll das ist Ihnen gelungen.ñ Dar¿ber hinaus 
sei der Kirchenpfleger auch Motor von Gemeindefesten gewesen und habe 
sich mit seiner Frau durch die Organisation von Tombolas eingebracht. Weih 
sagte ĂVergelt`s Gott!ñ f¿r M¿he und Zeitaufwand und vor allem auch f¿r die 
Kontinuität, welche die Gemeinde durch ihn im Bereich der Kirchenpflege 
erfahren durfte. Für den würdigen Rahmen hatte der Posaunenchor gesorgt 
und die Abschiedszeremonie mit den ĂIrischen Segensw¿nschenñ begleitet. 
 

Text und Bild: Siegfried Bock 
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Glasklare Angelegenheiten 
 
Vor einigen Wochen haben sich Mitglieder unserer 
Simultan-Friedhofsverwaltung des Vordaches der 
Friedhofshalle angenommen. Im Laufe der Jahre hatte 
sich auf dem Plexiglas eine milchige Patina gebildet. 
Friedhofswart Robert Tafelmeyer fand die Möglichkeit, 
mithilfe von Essigreiniger diese zu beseitigen. 
Zusammen mit Helmut Krauß und Siegfried Liedl stellte 
er ein vom Siedlerbund Kaltenbrunn zur Verfügung 
gestelltes Gerüst auf, von welchem aus die Reinigung 
erfolgreich und sicher erledigt werden konnte.  
 
 

Eine weitere glasklare 
Angelegenheit war unser 
diesjähriges Weinfest im 
katholischen Pfarrheim. 
Gute Laune, Brotzeiten und 
so mancher gute Tropfen 
lockten Einheimische und 
Gäste. Das Pfarrheim 
platzte aus allen Nähten. 
Zum ersten Mal mit dabei 
waren Pfarrer Puthenchira 
und Pater Prince aus 
Weiherhammer.  

 
All unseren Gästen und Helfern verdanken wir einen Erlös von 604 Euro, 
welcher unserem Friedhof sehr zugutekommt.   
  
Pfarrer Matthias Weih                                              Bilder: Matthias Weih, Siegfried Bock 

 
 

Im Gottesdienst wird gesammelt für: 
 

 

25.12.   Evangelische Schulen in Bayern    04.02.   Bibelverbreitung In- und Ausland 

06.01.   Weltmission            11.02.   Diakonie Bayern II 

07.01.   Theologiestudierende  18.02.   Evang. Realschule Ortenburg 

             im Dekanat 25.02.   Fastenaktion Mittelosteuropa 

14.01.   Telefonseelsorge 04.03.   Ökumenische Telefonseelsorge 

21.01.   Kirchenpartnerschaft              Nordoberpfalz 

             Bayern - Ungarn           11.03.   Kirchlicher Dienst von Frauen  

28.01.   Ökumene und Auslandsarbeit              und Müttern 

 18.03.   Diakonie Bayern I 

  
Die Kollekten der übrigen Gottesdienste sind jeweils für die eigene Gemeinde bestimmt. 
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Eine heiÇe Sacheé 
 

Seit einigen Tagen wird der Heizkreislauf des 
Thansüßer Gemeindehauses durch einen 
Durchlauferhitzer mit Wärme versorgt. Zwei 
jeweils 6.000 Watt starke Heizstäbe sind der 
Kern der neuen Anlage. Da sie während der 
kalten Jahreszeit nur punktuell gebraucht 
werden, sollte sich der Stromverbrauch 
finanziell gesehen und verglichen mit der 
vorherigen Gasheizung durchaus rechnen. Der 
alte Gasbrenner war defekt und die für eine 
Reparatur benötigten Ersatzteile nicht mehr 
lieferbar. Auch hätte der Einbau eines 
Brennwertgerätes die Sanierung des Kamins 
nach sich gezogen. Dank der fachlichen Hilfe 
von Gemeindegliedern konnte der Durchlauf-
erhitzer binnen kürzester Zeit eingebaut 
werden.  

Im Namen der Kirchengemeinde Thansüß danke ich allen, die hier mit Hand 
angelegt haben. Mein Dank gilt auch dem Spender des Erhitzers, welcher 
anonym bleiben möchte. 

Pfarrer Matthias Weih   

 

Herbstausflug  

Der ökumenische Herbstausflug des Nachmittagstreffs und des Caritas-
Monatstreffs f¿hrte am 26. Oktober in das ĂNaturkundliche Heimatmuseumñ 
Pommelsbrunn sowie zu einer Kaffee- und Kuchenpause in den Gasthof ĂAnniñ 
nach Schwend. 

Bild: Alfons Bösl 


